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Liebe Leserin, lieber Leser!


Vorneweg ein herzliches Dankeschön für das Interesse an diesem Buch.


Wieder einmal mag ich den Weg der heiteren Mundartgedichte verlassen, um erneut abzubiegen in den Pfad der Gedankentiefe.


Im Bewusstsein, dass die heitere Mundart in den Vorträgen großen Anklang findet, wird es neben den bisherigen, im Dialekt gehaltenen Gedichtbüchern natürlich auch künftig neue Werke geben, doch ist es mir ein Anliegen, die tiefgründigen Texte nicht zu vernachlässigen, zumal auch meine bisherigen standardsprachlichen geistigen Ergüsse (Gedichtbücher: "Saat der Gedanken" und "Wortwerk") großen Zuspruch finden.


Somit lasse ich hier mit der Publikation "Nimm dir einen Moment" wiederum einige tiefsinnige, gefühlsbetonte Gedanken einfließen.


Viel Freude beim Lesen


Maximilian Unger
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Momente


Manches Mal brauchst du im Leben


den Moment der Stille eben.


Lässt sich Stille in dir nieder,


hörst du Wesentliches wieder!


Manchmal brauchst du außerdem


den Moment des In-dich-gehn.


Lässt du dich vom Herz dann führen


kannst du’s Leben wieder spüren!


Manchmal brauchst du auch noch diesen:


den Moment für’s Augenschließen.


In der Folge ist dann eben


dir ein klarer Blick gegeben!


Manchmal brauchst du ferner doch


den Moment des Rückzugs noch.


Gehst du dann erneut zu Werke


tust du dies mit neuer Stärke!




Die schönsten Momente im Leben


... finden ohne Kleidung statt


Ach, was investieren wir


an Gelder in Gewänder.


Ächzend biegen sich allhier


belad’ne Kleiderständer.


Gleichwohl wird vergessen eben:


trotz aller Kleiderpracht


wird das herrlichste Erleben


ganz ohne sie vollbracht.




Verliebt zu sein, was für’n Gefühl


Verliebt zu sein, was für’n Gefühl:


im Bauch ein Schmetterlingsgewühl!


Verloren in Tagträumerei’n


stellt großes Sehnen sich nun ein!


Dies geht mit dem Gefühl einher,


als ob man leicht betrunken wär!


Und was dabei verloren geht:


der Blick für die Realität!


Bewusstsein geht total verloren,


es klingen Glocken in den Ohren,


Gedanken kreisen ihre Runden


bloß um die Liebste, viele Stunden!


Gehirne lassen unbewusst


den Vorrang dem Bereich der Lust!


Man findet alles wunderbar


und sieht selbst dunklen Himmel klar!


Nicht Liebe ist’s, wie man vernimmt,


es ist Verliebtheit, die macht blind!




Finde Zeit für die Liebe


WIR lachen zu wenig, hierfür fehlt uns Zeit


WIR lieben zu wenig, wir hab’n zu viel Streit


WIR wissen, wie man seinen Lohn annektiert


WIR wissen indes nicht, wie man existiert


WIR wissen vortrefflich, Besitz zu vermehren


WIR meistern es nicht, Entsagung zu ehren


WIR fliegen ins Weltall, wir kommen zum Mond


WIR kommen zum Nachbarn nicht, der neb‘n uns wohnt


WIR streben nach Eile, der Weg sei noch weit


WIR haben für Pracht längs des Wegs keine Zeit


WIR sehen nur dort in der Ferne das Ziel


WIR blicken nicht seitwärts, versäumen so viel


WIR haben gelernt, wie man schneller sein kann


WIR haben vergessen, wie hält man mal an.




Es zählt nicht im Abgang,




was du hast besessen,







find‘ Zeit für die Liebe,







sie bleibt unvergessen.





Quelle (Auszug aus dem Text von George Carlin):


Findet Zeit Euch zu lieben,


findet Zeit miteinander zu sprechen,


findet Zeit, alles was Ihr zu sagen habt


miteinander zu teilen, - denn


das Leben wird nicht gemessen


an der Anzahl der Atemzüge,


sondern an der Anzahl der Augenblicke,


die uns des Atems berauben.







Wenn Nachts die Sonne scheint


Ich starre an die Zimmerwand,


weil ich partout den Schlaf nicht fand!
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